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Infokarte 

Situationskomik  

Situationskomik beschreibt humorvolle Momente, die aus einer bestimmten Situation 
oder dem Verhalten der Figuren entstehen. Sie tritt auf, wenn eine oder mehrere 
Personen unfreiwillig in eine komische Lage geraten – sei es durch äußere Umstände, 
Missverständnisse oder unerwartete Entwicklungen.  

Ein zentrales Element ist die Diskrepanz zwischen der Absicht einer Figur und dem 
tatsächlichen Ergebnis ihrer Handlung. Oft glaubt die betroffene Person, alles unter 
Kontrolle zu haben, während das Publikum schnell erkennt, dass das Gegenteil der Fall 
ist. Dadurch entsteht ein komischer Effekt, der Überraschung und Absurdität vereint.  

Situationskomik zeigt sich häufig in Verwechslungen, Wendungen oder wenn Figuren 
eine Rolle spielen, um andere zu täuschen – während die Zuschauenden den wahren 
Hintergrund kennen. Auch spontane, schlagfertige Reaktionen, groteske 
Übertreibungen oder absurde Konsequenzen können diese Art des Humors erzeugen.  

Situationskomik kann auch in Kombination mit Figuren- oder Sprachkomik auftreten, etwa 
wenn eine Figur durch ihre äußerlichen Eigenschaften oder durch eine auffällige Art zu 
sprechen zum Lachen anregt.  

 


